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Deutſchland. Die Kaiſerin, das PrinzenpaarAuguſt Wilhelm und die Prinzeſſin Be n Luſſe
begaben ſich Sonntag nachmittag um 3 Uhr von
der Wildparkſtation aus mittels Sonderzuges nach
Primkenau zur Deilnahme an den Beiſetzungsfeierlich
keiten der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein.
Die Kaiſerin hat den Prinzen Adalbert mit ihrer
Vertretung bei dem am Sonntag in Flensburg
ſtattfindenden Regimentsappell der ehem. 83er be
auftragt.

amtliche Kun
Wahl ef S

Ueber den Zeitpunkt i

Die neue Militärvorlage, die von der „Nordd.
Allgem. Ztg.“ kürzlich in Ausſicht geſtellt worden
iſt, wird, wie die Königsberger Hart. Ztg. an wohl
unterrichteter Stelle erfahren haben will, etwa 40
dent 50 Mill. Mk. jährlicher Mehrforderungen ent

alten.
Um jugendliche Geſetzübertreter möglichſt

vor Verbüßung einer an die Stelle uneinbringlicher
Geldſtrafen tretenden Freiheitsſtrafe zu bewahren,
hat das heſſiſche Juſtizminiſterium den Strafvoll
ſtreckungsbehörden empfohlen, die Beſtraften oder
deren geſetzliche Vertreter zu veranlaſſen, ent
ſprechende Anträge aufdie Gewährnng von Zahlungs
friſten zu ſtellen. Die Erfahrung habe gelehrt, daß
nicht ſelten die Dienſtherren jugendlicher Beſtrafter

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Der Briefwechſel mit ihrem Vater iſt nach wie
vor das Glück der jungen Baroneſſe, ſie ſchreibt
ihm faſt jeden Tag und ſchickt dieſe ausführlichen
Berichte nach Petersburg, wo der Zirkus jetzt weilt.
Ich fange ſchon an, meinem Nachfolger, dem

bisherigen erſten Schulreiter, das Geſchäft zu über
geben, Anfang Oktober bin ich frei und ſehne mich
ſo ſehr nach einem Wiederſehen mit Dir, mein Her
zenskind. Dir ſoll die Wahl frei ſtehen, zwiſchen
dem großelterlichen Hauſe und Kurland, oder Dei
nem Vater, der Dich bittet, keine Rückſicht auf ihn
zu nehmen, ſondern nur Dein eigenes Herz ent-
ſcheiden zu laſſen, Du wirſt mit Deinem feinen
weiblichen Zartgefühl das rechte treffen.“

So ſchrieb der „Enterbte,“ der Mann, der den
altadligen Namen abgelegt, ohne deshalb das
ſchöne Wort: „Adel verpflichtet vergeſſen zu haben,
der den ſchlichten Namen eines John Red zu Ehren
gebracht und nun wieder Rang und Titel zu führen
entſchloſſen war.

Der Oktober brachte noch köſtliche Tage und
Fee lernte in dieſem Herbſt das altkuriſche Leben
auf dem Lande kennen, die Damen erſchienen zu
den Raſttagen, da gab es Spiel und Tanz, lebende
Bilder wurden geſtellt, Theater geſpielt und zu
weilen begleiteten die jungen Mädchen unter der
mütterlichen Aufſicht einer älteren Frau die Jäger

Gratis -Heilage:

König

Dieſer Erlaß iſt im Jntereſſe
der jugendlichen Angeklagten mit Freuden zu be
grüßen.
Auf der Jnſel Helgoland findet bekanntlich
in dieſem Jahre, nachdem zwanzig Jahre ſeit der
Vereinigung mit Deutſchland vergangen ſind, die
erſte Rekrutierung ſtatt. Keineswegs ſind aber die
jetzigen Rekruten die erſten Helgoländer Rekruten,
ſondern im Laufe der Jahre ſind ſchon eine ganze
Zahl von jungen Leuten freiwillig in die Marine
eingetreten. Mit dem 1. Juli wird die Jnſel auch
ZollJnland.

Das Schickſal der geplanten Reichswertzu
wachsſteuer iſt noch ganz ungewiß. Die Jntereſ
ſenten ihrerſeits benutzen die ausgedehnte parla
mentariſche Ferienpauſe zu lebhafter Werbearbeit
gegen die Steuer, und die Regierung ſieht ſich bei
den gegenwärtig ſtattfindenden Arbeiten an der
Etatsaufſtelluug zu ihrem Bedauern verhindert,
irgend welche auch nur halbwegs ſichere Einnahmen

w rnicht auftaucht, daß dem Reichstage neue Steuer
vorſchläge unterbreitet werden ſollen, da die aus
der Reichsfinanzreform gewonnenen Mittel nicht
allen Anſprüchen genügen. Bisher wird nur von
dem Entwurf einer Wehrſteuer geſprochen, doch iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß auch noch andre Ent
würfe vorgelegt werden, um den Ausfall zu decken,
en de Nichtannahme der Wertzuwachsſteuer ent
tände.

Wieder ein Sozialdemokrat gewählt. Fried-
berg (Heſſen), 24. Juni, 11 Uhr nachts. Bei der
heutigen Stichwahl im 2. heſſiſchen Reichstags
wahlkreiſe wurde der ſozialdemokratiſche Kandidat
Buſold mit großer Mehrheit gewählt. Nach den
bisher vorliegenden Reſultaten erhielt Rechtsanwalt
Dr. von Helmolt (Bund der Landwirte) 9413 und
Schreinermeiſter Buſold (Sozd.) 11545 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung war ſtärker als beim erſten

Jluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

den allgemeinen Wahlen im Jahre 1907 zurück.
Staatsforſten und Privatforſtbeſitz in Preußen.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, war in Preußen
am 1. April 1908 im ganzen eine Waldfläche von
8270134 Hektar vorhanden, von welcher ſich mehr
als die Hälfte in Privatbeſitz befand (4201197).
Bemerkenswert iſt, daß ſich die Fläche der preußiſchen
Staatsforſten in der neueſten Zeit ſtändig gehoben
hat. Während die Geſamtfläche im Jahre 1870
2634449 Hektar betrug, belief ſie ſich 1905 auf
2887009 Hektar und erreichte 1910 2997175 Hektar
Die Vermehrung des Forſtbeſitzes erfolgt jetzt vor
nehmlich im Oſten der Monarchie durch Ankauf
von heruntergekommenen Forſten und Oedland.
Auch die Holznutzung hat in den preußiſchen Staats
forſten im Jahre 1908 gegen die letzten Vorjahre eine
Steigerung erfahren, ſowohl hinſichtlich der abſo
luten Einſchlagsmaſſe als auch hinſichtlich der Ab
nutzung pro je Hektar. Dagegen ſind die Gelder

uber

worden. eS Franzöſiſche Werber, die abenteuerluſtige
junge Männer für die Fremdenlegion berüchtigten
Namens anzuwerben ſuchen, ſind wieder in Deutſch
land bemerkt. Sie bieten, was wohl am meiſten
lockt, ein Werbegeld von 400 Franken.

Wien, 25. Juni. Endgiltiges Urteil gegen
Hofrichter Hofrichter ſoll zu 20 Jahre Kerker ver
urteilt worden ſein ohne Anrechnung der Unter
ſuchungshaft. Es heißt, Kaiſer Franz Joſeph habe
geſtern das Urteil beſtätigt.

OGrient. Die Erhebung Montenegros zum
Königreich wird, wie aus Wien gemeldet wird, an
läßlich des Regierungsjubiläums des Fürſten Niko-
laus am 13. Auguſt erfolgen. Eine offizielle Ver
ſtändigung der Mächte iſt bisher nicht erfolgt, man
hält es aber für wahrſcheinlich, daß die Prokla

und Fee und Hans Leopold waren oft zuſammen,
aber es war etwas Erkältendes zwiſchen ſie ge
kommen, Schöningk kämpfte noch mit ſeiner Liebe.
Jetzt, nachdem der ſchwüle Zauber jenes Julitages
vorüber war, mußte er das zu vergeſſen ſuchen,
was ſeine Pulſe fieberheft erregt, der Zirkusdirektor
durfte nie ſein Schwiegervater werden, das ſtand
feſt. Man kann ſich ſehr gut in einer größeren
Geſellſchaft vermeiden. wenn beide Teile es ſo
wünſchen. Schöningk kam nicht mehr nach Hollen,
außer zu einer größeren Jagd, und dann ſpielte
er mit den übrigen Herren Karte, was er früher
nicht gerne getan. Aber lieber das, als Fee gegen
über zu ſitzen, mit ihr ſprechen zu müſſen, und
ihre weiche Stimme zu hören, die ihn überall hin
verfolgte

Hans Leopolds Mannesſtolz bäumte ſich gegen
die Feſſel, die ſeine Liebe ihm gebieteriſch anlegte.

„Jch will nicht rief es in ihm und „Du mußt
Felicie v. Rothenfeld lieben,“ ſo lautete die Entgeg
nung auf den einpörten Schrei ſeines Herzens.

Es war bei Sickerns in Meigezeem, da ſiegte
das Herz doch über den Verſtand und warf alle
feſten Entſchlüſſe über den Haufen Man hatte
beſtimmt, daß bei jedem Jäger eine der jungen
Damen ſtehen ſollte. Darüber brummten zwar die
älteren Herren und beſonders Rothenfeld konnte
ſich nicht über dieſe Neuerung beruhigen und meinte,
die Frauenzimmer ſollten beſſer mit dem Strick
ſtrumpf zu Hauſe ſitzen, ſie würden doch nur das
Wild verſcheuchen

in den Wald. Beide Schöningks waren heimgekehrt Von ſeiner Enkelin hätte er es nicht behaupten
können, das Loos hatte ſie dem jüngeren Baron
Schöningk KleinTroska als Dame zugeteilt. Sie
folgte ihm ſtumm an ſeinen Stand, der unter einer
mächtigen Eiche war, deren goldgelbes Laub lang
ſam auf ſie niederrieſelte.

„Sie ſehen, gegen das Kismet hilft nichts,“
hatte Schöningk geſagt, als er den halb erſchreckten,
halb ſcheuen Ausdruck in Fees Geſicht bemerkte.

Fee antwortet nichts, ſie ſteht neben dem Jäger
und blickt in die Herbſtlandſchaft hinaus. Es liegt
eine große Traurigkeit über allem; ein trüber Tag
ohne Sonne hüllt den ſterbenden Oktober in ein
gleichförmiges, graues Gewand.

Jn ſeinem bunten Kleide ſteht der Wald da,
Spinngewebe flattern in langen, weißen Fäden
von Aſt zu Aſt und Moos und Farre ſind gelblich
geworden. Wie ſtill iſt es im Forſt! Nur in der
Ferne klopft ein Specht und man hört mit Unter
brechungen das Jagen der Hunde, die das Wild
aufſpüren.

Fee nimmt das Bild des ſterbenden Waldes
in ſich auf. Wenn er wieder grün daſteht, dann
iſt ſie weit, weit fort, ſie will nie wieder nach Kur
land zurückkehren. Ohne ihren Vater will ſie nicht
und ihm bleibt das Paradies ſeiner Jugend ver
ſchloſſen.

Hans Leopold iſt auf der anderen Seite der
Eiche, der dicke Stamm trennt ihn von ſeiner Dame.
Die Hunde kommen näher, man hört einzelne
Schüſſe, aber Schöningk hört noch etwas anderes
Wie leiſes, unterdrücktes Weinen ſchlägt es an ſein



mierung Montenegros zum Königreich keinen
Schwierigkeiten begegnet. Nach einer Jnformation
des „Budapeſti Hirlap“ ſoll Montenegro bei der
Erhebung zum Königreich den Namen Zeta er
halten. Jm vierzehnten Jahrhundert bildete das
Gebiet des jetzigen Fürſtentums das Fürſtentum Zeta.

Lokales und Provinzielles.
OC. Siebenſchläfer. Am 27. d. Mts. iſt

der Siebenſchläfertag, der nach altem Volksglauben
das Wetter der nächſten ſieben Wochen beſtimmen
ſoll. „Regnet's Siebenſchläfertag, regnet's noch
ſieben Wochen darnach.“ „Jſt Siebenſchläfer das
Wetter ſchön, kann die Erute vor ſich gehn.“ Der
Tag iſt der Erinnerung an jene ſieben Jünglinge
geweiht, die während einer Chriſtenverfolgung unter
dem Kaiſer Decius (249—251) aus Epheſus flohen
und ſich endlich in einer Höhle verbargen. Vor
Hunger ermattet, ſchliefen ſie ein. Als ſie wieder
erwachten und voll Zagens die nächſte Stadt auf
ſuchten, ſtellte es ſich heraus, daß inzwiſchen ſchon
Kaiſer Theodoſius zur Herrſchaft gelangt war, ſie
alſo über hundert Jahre geſchlafen hatten. Voll
herzlichen Dankes gegen Gott, der ſie durch den
Schlaf allen Kümmerniſſen entrückt hatte, legten ſie
ſich am Abend zur Ruhe und erwachten nicht
wieder. Wie der liebe Gott für die ſieben Schläfer
von Epheſus ſorgte, ſo wird er auch für uns ſorgen,
daß die Ernte gut einkommt.

C. Peter Paulstag. Der 29. Juni iſt den
Apoſteln Petrus und Paulus geweiht, die für das
junge Chriſtentum von größter Bedeutung waren.
Auf dem Apoſtelkonvente zu Jeruſalem (50) traten
ſie dafür ein, daß den Heiden bei ihrer Bekehrung
nicht das Joch des jüdiſchen Geſetzes aufgelegt
wurde, ſondern ſie nur verpflichtet werden ſollten,
ſich nicht an einem Götzenopfer zu beteiligen, kein
Blut und erſticktes Fleiſch zu genießen und ſich der
Unzucht zu enthalten. Von dieſem Peter Paulstage
ſagt der Volksmund: „Peter Purzel bricht dem
Korn die Wurzel.“ Das will ſagen, daß die Wurzel
dem Roggen keine Nahrung mehr zugeführt und
deſſen Halme infolgedeſſen bleichen. Jn den Aehren
ſpreizen ſich die Hüllſpelzen, weil die Körner hart
werden. Da geht der Landmann zu ſeinem Korn
felde und beſchaut die Körner, ob er nicht bald mit
der Senſe kommen kann. Da iſt natürlich ſchönes
warmes Wetter nötig, damit nicht der Segen
verdirbt.

Neue Heilſtä Verſich ete der Land

erworben und demheim Rodberg in Berka a. J.
Betriebe übergeben. Die Anſtalt iſt für männliche
Kranke beſtimmt, die an Neuraſthenie, nervöſen
Herzbeſchwerden, Blutarmut, Lungenkatarrh und
ähnlichen Krankheiten leiden, ferner für ſolche, die
nach überſtandener ſchwerer Krankheit oder nach
einer angreifenden Kur einer längeren Schonung
bedürfen. Ausgeſchloſſen von der Aufnahme ſind
die an anſteckenden Krankheiten, insbeſondere an
Lungentuberkuloſe Leidenden. Das Heim iſt zur
Aufnahme von etwa zehn Kranken eingerichtet. An
träge auf Unterbringung in dem Heim ſind bei den
Orts oder Polizeibehörden zu ſtellen unter Beifü
gung der letzten Quittungskarte und eines Vor
ſchlages des Arztes. Bekanntlich beſitzt unſere Landes
verſicherungsanſtalt auch die Heilſtätte Schielo a.
Oſtharz, in der Lungenkranke behandelt werden.

Torgau, 24. Juni. Ein Opfer der Pflicht.
Bei einer Schwimmübung der hieſigen Artillerie

Ohr; da vergißt er alles, er ſtellt die Flinte an den
Baum und kommt zu Fee hinüber.

„Sie weinen,“ ſagt er leiſe und zieht ihre Hand,
die ſie beſchämt auf die Augen gedeckt hat, von dem
traurigen, jungen Geſicht ab.

„Ach warum bemerken Sie es!“ ruft ſie ärger
lich. „Sie haben kein Zartgefühl!“

„Entſchuldigen Sie,“ entgegnet der Geſcholtene
ſehr ſteif.

Jn dieſem Augenblick bricht ein prächtiger Reh
bock durchs Unterholz, die Hunde folgen Hans Le
opold ſtürzt auf die Flinte zu, aber es iſt zu ſpät,
das ſtolze Wild verſchwindet und der wohlgezielte
Blattſchuß Reckenſteins ſtreckt die Jagdbeute nieder,
die eigentlich Schöningk gehört.

„Zum Kuckuck, warum ſchoſſen Sie nicht ruft
Sickern hinüber.

Schöningk unterdrückt einen Fluch; ſeine Jäger-
m iſt verletzt, das verzeiht ein echter Kurländer
nicht.

„Warum blieben Sie nicht, wo Sie waren,“
klingt es überdies an ſein Ohr. Es iſt Fees Stimme,
ſie hat ſchnell ihre Augen getrocknet und blitzt ihn
ſpöttiſch an.

„Weil ich ſo töricht war, mich um etwas an
deres als um den Rehbock zu kümmern,“ entgegnet
er ſcharf.

Nach einer ganzen Weile ſagt Fee:
„Herr von Schöningk!“
„Baroneſſe von Rothenfeld!“
„Müſſen wir uns denn immer zanken Meine

Schuld iſt es nicht.“

der Radowitzbrücke ſeinem Freunde
m

auf der Elbe iſt heute der in einem Rettungskahn
ſtationierte Kanonier Thieme, als er mutig, um
einem Kameraden Hilfe zu bringen, in den Strom
ſprang, in einen Strudel geraten und ertrunken

Mlühlberg a. Elbe, 22. Juni. (Jn die Bruſt
geſchoſſen.) Dem 17jährigen Sohn eines hieſigen
Fleiſchermeiſters entfiel beim Gehen das geladene
Teſching, der Schuß löſte ſich beim Aufſchlagen und
drang dem jungen Mann in die rechte Bruſtſeite.

Hohenleipiſch (Kr. Liebenw.), 22. Juni. Am
Sonnabend wurde die 8jährige Tochter des Handels
manns E. Engelmann von einer Kreuzotter gebiſſen.
Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe iſt der Zuſtand des
Kindes noch bedenklich. Jn den hieſigen Waldungen
kommen Kreuzottern noch häufig vor.

Schönewalde. Jn dieſem Jahre iſt hier ſchon
der vierte Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Alle vier,
auch der letzte, welcher in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch vollbracht wurde, geſchahen bei
Kaufleuten. Ein Polizeihnnd wurde von Kottbus
herbeigeholt. Aber leider iſt es ihm nicht gelungen,
eine Fährte aufzunehmen. Jn einem Kaufladen
verkehren ja ſo viel Leute, daß die Spur des
Diebes ſich ſchnell verwiſchen muß.

Zahna, 24. Juni. Schützenkönig. Die diesjäh
rige Schützenkönigswürde errang der Bäckermeiſter
Ernſt Weck hier.

Bitterfeld. Ein betrübender Unfall ereignete
ſich am Dienstag in der ſiebenten Abendſtunde am
Neubau der Ballonhalle. Der daſelbſt beim Teeren
des Daches beſchäftigte 23 jährige Arbeiter Richard
Höhne aus Küſtrin ſtürzte infolge eines Fehltrittes
32 Meter tief herab. Der Abgeſtürzte verſchied ſo
fort an Ort und Stelle. Ein Mitarbeiter des Ver
unglückten vermochte nicht, den Abſturz zu ver
hindern. Seitens des hinzugezogenen Arztes konnte
nur der bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden.

Halle a. S. 22. Juni. Der Dienſtmann Werner
wurde geſtern auf dem Marktplatze von einem Ge
ſchäftsautomobil überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er zwei Stunden nach ſeiner Einlieferung in
der Klinik verſtarb.

Erfurt, 23. Juni. (Anſtatt Arznei Gift ge
nommen.) Eine in einem Hauſe der Rudolphſtraße
wohnende, etwa 35 Jahre alte Frau, die an Magen-
ſchmerzen litt, nahm, während ihr Mann zum Arzt
ging, verſehentlich Gift anſtatt Arznei. Nach etwa
einer Stunde trat der Tod ein.

Erfurt. (Die ſtarke „Lache.“) Zu mitternäch
tiger Stunde erzählte ein lebensluſtiger Mann auf

i einen neuen
den Betten ſprangen und neugierig an die Fenſter
eilten. Auch der heiligen Hermandad war dieſes
homeriſche Gelächter nicht entgangen. Sie über
ſandte dem fröhlichen Lacher ein auf drei M. lauten
des Strafmandat, das vom Schöffengericht beſtätigt
wurde, denn lautes Lachen auf der Straße iſt
grober Unfug.

Die Luftſchiffahrt.
Sächſiſch- Thüringiſcher Verein für Luft

ſchifahrt, Sektion Halle g. 5. Am Sonntag den
26. Juni veranſtaltete die Sektion Halle a. S. des
SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt,
unter Mitwirkung des Leipziger Automobilklubs
und des Automobilklubs Sachſen-Anhalt, Halle a.
S. eine kriegsmäßige Ballonverfolgung. Der Luft
ſchifferverein ſtellt hierzu den Ballon „Nordhauſen“
unter einem Führer der Sektion. Die Kraftwagen,

„Meine auch nicht,“ verſichert Hans Leopold.
Und dann ſchweigen ſie, die Hunde jagen ganz

in der Nähe, Fee iſt atemlos vor Erwartung
Blitzſchnell ſieht ſie etwas Rötliches vorbeihuſchen,
da knallt der Schuß des neben ihr Stehenden, jetzt
der zweite

„Doublett auf Füchſe.“ ruft Reckenſtein, „brav
gemacht, junger Freund, das wetzt die Scharte wie
der aus.“

Jn der Tat, 2 der ſchlanken Waldräuber liegen
langhingeſtreckt auf 20 Schritt Entfernung.

„Jch gratuliere,“ ſagt Fee, „ſind Sie nun bei
beſſerer Laune?“

Schöningk lacht.
„Ja,“ ſagt er freimütig, „verzeihen Sie mir

meine un freundlichen Worte von vorhin, ich ver
gaß, daß ich Jhnen zu fremd bin, um Jhren Kum-
mer zu bemerken.“

Jhre Lippen beginnen zu zittern.
„Nach einem Monat bin ich nicht mehr in Kur

land,“ ſagt ſie leiſe
„Wie ruft er, „wie meinen Sie das
„Jch kehre zu meinem Vater zurück. Jch war

nur ein Zugvogel in Hollen und werde es nicht
wiederſehen; ich dachte, Sie wiſſen es

O warum ſind ſie nicht allein Warum kann
er ſie nicht wie ein betrübtes Kind in ſeine Arme
nehmen und ſie tröſten Warum kann er ihr nicht
die Tränen fortküſſen, die wie Tautropfen an den
langen Wimpern glitzern

Er iſt zu ihr hinübergekommen und hat ihre
Hand ergriffen und gewaltſam zwingt er ſie mit

ſtelle ein und e
e rker

welche den Ballon verfolgen, ſind durch ſchwarz
weißrote Fähnchen gekennzeichnet. Der Ballon
darf nicht innerhalb 20 Kilometer und nicht weiter
als 100 Kilometer vom Aufſtiegort landen und die
Landung muß ſpäteſtens 4 Stunden nach dem
Aufſtieg erfolgt. ſein. Andernfalls gilt der Ballon
als gefangen. Zwiſchenlandungen ſind auch
unter Ausſetzung von Mitfahrenden erlaubt und
der Ballon kann auch hierbei gefangen genommen
werden. Der Start des Ballons findet 8 Uhr
30 Min. vormittags, der Start der Kraftwagen
15 Minuten früher in der Hafenſtraße zu Halle a.
S. ſtatt. Letzterer wird durch ein Trompetenſignal
angekündigt. Die Kraftwagenführer dürfen ſich
eines anderen Beförderungsmittels als ihres Wa
gens nicht bedienen. Der Ballon gilt als gefangen,
wenn ein zur Ballonverfolgung Gemeldeter den
Ballonkorb innerhalb 30 Minuten nach der Landung
berührt. Die verfolgenden Kraftwagen müſſen
mindeſtens 50 Schritt von dem gelandeten Ballon
entfernt bleiben. Der Sieger erhält einen von
dem SächſiſchThüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
geſtifteten Ehrenpreis. Die drei Kraftwagen, welche
den Landungsplatz nach dem ſiegreichen Wagen
zuerſt erreichen, erhalten Ehrenpreiſe.

Die Ballonverfolgung durch Automobile ab
Halle, die am Sonntag der Sächſiſch Thüringiſche
Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle, gemeinſam
mit dem Automobilklub Sachſen-Anhalt und dem
Leipziger Automobilklub veranſtaltete, erfreute ſich
günſtigen Wetters und Windes für den zu verfol
genden Ballon „Nordhauſen“, der um 9,22 Uhr
vormittags unter der Führung von Oberleutnant
Riemann von der alten Gasanſtalt in Halle auf
ſtieg und ſofort vom friſch wehenden Weſtwinde in
öſtlicher Richtung davon geführt wurde. Bereits
nach etwa einer halben Stunde verſteckte ſich der
Ballon in den Wolken. Die Verfolgung war unter
dieſen Verhältniſſen für die Kraftfahrer ſehr er
ſchwert. 19 Wagen nahmen die Verfolgung im
Wettbewerb auf, darunter 7 von Mitgliedern des
Leipziger Automobil-Klubs. Nach Zurücklegung
von knapp hundert Kilometern, wobei der Ballon
auch Annaburg überflog, landete derſelbe um 11,28
Uhr bei Wildenau, 10 Kilometer nördlich von Herz
berg, glatt. Die Schnelligkeit der Fahrt hat alſo
ca. 48 Kilometer in der Stunde betragen. Nur
7 Minuten nach Ablauf der für die Gefangennahme
des Ballons nach der Landung feſtgeſetzten Friſt
von Stunden traf Hauptmann v. Noſtitz-Wall
witz, Leipziger Automobilklub, an der Landungs

i ielt den 1. Automobilpreis. Als
den Landungsplatz Oberingenieur

Doecker, Halle, als 3. Fabrikbeſitzer Kurt Mülker,
Naumburg, Leipziger Automobilklub. Dieſelben
erhielten den 2., bezw. 3. Automobilpreis. Als
vierter traf Carl v. Axelſon Leipziger Automobil
Klub mit Hauptmann v. Oidtman, dem bekannten
Luftſchiffer als Unpartetiſchen an Bord, ein. Jm
ganzen erreichten die Landungsſtelle 7Autos. Sieger
in der Verfolgung blieb der Führer des Ballons,
Hauptmann Riemann. Er erhielt den Hauptpreis.

Vermiſ chte Nachrichten.

Wie es ſtellenweiſe auf dem Lande ausſielßt.
Aus Mecklenburg ſchreibt man der „Deutſchen Tages
ztg.“: „Hier ſind große Striche, die ſeit der Saat
überhaupt noch keinen Regen gehabt haben. Erſt
die Kälte mit Wind, dann die Hitze mit Wind. Der
Acker iſt völlig ausgedörrt, die Weiden und Wieſen
ausgebrannt, das Waſſer verdunſtet, ſo daß das

dem gebieteriſchen Blick ſeiner blauen, herriſchen
Augen, emporzuſehen. Aber das Herriſche ſchmilzt,
ein warmer Strahl trifft ſie und wie von einem
grellen Blitz geblendet, ſchließen ſich ihre Lider

„Nein, nein,“ murmelt ſie bebend, „ſehen Sie
mich nicht ſo an, Herr von Schöningk, ich ertrage
es nicht.“

„Jch kann nicht anders,“ bricht es leidenſchaft
lich über ſeine Lippen, „ich habe ein Vorurteil gegen
Sie gehabt. Noch ehe ich Sie kennen lernte, mußten
meine Worte Sie verletzen; ſeitdem habe ich ſie
bitter bereut, ich kann jetzt jetzt, wo ich Sie näher
kenne, nur ſagen, daß ich vorſchnell geurteilt habe.
Wollen Sie mir verzeihen

„Sie bitten mich um Verzeihung,“ ſtammelt
Fee, „mich, die Tochter des Kunſtreiters, deren
Mutter keine „Geborene“ iſt

„Ja, ich tue es, denn ich ſehe in Jhnen die
Frau, die durch ihr ganzes Sein und Weſen mich
zu einer beſſeren Anſicht bekehrt hat, die mir mehr
wert iſt, als alle diejenigen, die unvermiſchtes,
blaues Blut in den Adern haben. Und wenn ich
heute zu Jhnen komme, Felicie von Rothenfeld, ſo
iſt es der Vaſall, der zu ſeiner Königin kommt; ich
habe nur einen Wunſch, nur eine Bitte; verlaſſen
Sie Kurland nicht, bleiben Sie hier, denn ich habe
Sie lieb, grenzenlos, über alles.“

Fortſetzung folgt.



Waſſer zur Tränke weither geholt werden muß. Die
Wieſen wurden vor der Zeit gemäht, um wenig
ſtens etwas zu retten, und haben knapp die Hälfte
des ſonſtigen Futters ergeben. Beim Sommerkorn
kann ſelbſt ausgiebiger Regen nichts mehr nutzen.
Auf leichten Boden hat man ſchon angefangen, den
Roggen zu füttern, da er notreif geworden iſt.“
Sehr traurig!
Die eigene Frau an die Kette gelegt. Der

rätſelhafte Vorfall in Stolp i. P., wo in den An
lagen des dortigen Blücherplatzes eine Frau in ge
feſſeltem Zuſtande aufgefunden wurde, hat jetzt ſeine
Aufklärung gefunden. Die polizeiliche Vernehmung
der inzwiſchen wieder aus dem Krankenhauſe ent
laſſenen Frau hat ergeben, daß eine, wenn auch
merkwürdige Selbſthilfe des Ehemannes vorliegt.
Die Frau iſt nämlich dem Trunke ſehr ergeben.
Da alle Ermahnungen fruchtlos blieben, wollte der
Mann, um ſie an Trinkausflügen zu verhindern,
ſie mittels einer Kette an das Haus feſſeln. Der
Frau gelang es jedoch, die Spangen durchzuſcheuern,
worauf ſie die Flucht ergriff, in den genannten An
lagen aber zuſammenhbrach, da ſie der um den Leib
gelegte Gürtel mit der nicht ganz gelöſten Fußfeſſel
behinderte. Der Ehemann wird als ein ſehr arbeits
ſamer und ordenklicher Mann geſchildert.

Der verbotene Küſſetanz. Die Polizeiver
waltung des Dorfes Oberkirchen im Kreis St. Wendel
erläßt folgende amtliche Bekanntmachung: „Jn
einigen Orten wird gelegentlich der Abhaltung von
Tanzluſtbarkeiten der ſogenannte Küſſetanz abge
halten. Es iſt dies ein Tanz, wo ſich Frauen und
Mädchen öffentlich abküſſen laſſen müſſen. Da
dieſes gegen die guten Sitten verſtößt, erſuche ich
den Tanz nicht mehr zuzulaſſen. Die Ausführung
wird polizeilich überwacht. Polizeiverwaltung Ober
kirchen St. Wendel. Hartung.“ Erſt wird die Küſſerei
verboten, dann wird „die Ausführung polizeilich
überwacht.“ Wie reimt ſich das zuſammen

Verheerende Anwetter in Ruſſiſch-Polen.
Wie von der ruſſiſchen Grenze gemeldet wird, wurde
die Gouvernementsſtadt Petrikau und Umgegend
von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht. Hagel
körner hatten ſtellen weiſe die Größe von Hühner
eiern und verwüſteten Gärten und Felder. Ein
Wolkenbruch überſchwemmte das Land und riß alles
mit ſich, was der Hagel ſtehen gelaſſen hatte. Meh
rere Scheunen wurden eingeriſſen. Unter ihren
Trümmern wurden ſechs Perſonen begraben. Un
weit Petrikau ſtürzte eine Lehmhütte ein. Die Eigen
tümerin, eine Witwe, fand mit ihren vier Kindern

den Tod. Jn Zborow zerſtörte ein durch Blitzſchlag
ent B J Wohnhä
Ju n Eiſenbahnun dem 37 Perſonengetötet oder verletzt wurden, ereignete ſich auf der
Linie nach Manzanillo bei einem Militärzuge da
durch, daß auf einem ſteilen Abhang vier Wagen
von den anderen ſich loslöſten und in Trümmer
gingen. Unter den Toten befinden ſich fünf Offi
ziere mit ihren Familien

Ein Nachklang vonr Halleyſchen Kometen.
Türkiſche Blätter melden von einem grauſigen Un

war. In Merſine in Kleinaſien beobachteten am
18. Mai Tauſende von neugierigen Armeniern von
den Dächern ihrer Häuſer den Himmel, um den
Kometen zu ſehen. Da brach das Dach eines Hauſes
zuſammen und gegen 100 Menſchen wurden mit
in die Tiefe geriſſen, von denen 30 von den Trüm-
mern erſchlagen wuürden, und gegen 80 ſchwer ver
letzt hervorgezogen werden mußten.

Das ſchwache Geſchlecht“. Jn Hagen i. W.
brannte dieſer Tage einem Polizeibeamten ein Häft
ling durch, der dem Gericht vorgeführt werden ſollte.
Der Flüchtling rannte die Bergſtraße hinauf und
konnte von mehreren Männern, die ihm den Weg
vertraten, nicht gehalten werden. Als er eben in
die Schulſtraße biegen wollte, kam ihm das 20jäh
rige Dienſtmädchen Ella St. entgegen. Das Mädchen
überſah die Situation, und im rechten Moment griff
es den ſtämmigen Burſchen beim Wickel und hielt
ihn ſo feſt, daß dieſer halb vor Verplüffung, halb
auch, weil das forſche Mädel gut zuzupacken wußte,
ſtehen blieb und von dem herankeuchenden Beamten
wieder in Empfang genommen werden konnte.
Unter den bewundernden Zurufen der „Herren der
Schöpfung“ entfernte ſich die „tapfere Ella“ ver
gnügt lächelnd.

Aus aller Welt.
Görlitz. „Des Autos Macht“ zeigte ſich in

GroßBiesnitz, als das Rößlein eines von Görlitz
kommenden Fleiſcherwagens urplötzlich niederſtürzte
und trotz aller Bemühungen nicht auf die Beine zu
bringen war. Da kam ein Automobil daher, und
mit größter Schnelligkeit erhob ſich das Pferd von
ſelbſt, wohl um dem „Konkurrenten“ zu entfliehen,
und trabte dann der Heimat zu.

Buchholz. Hier iſt ein im 8. Jahre ſtehender
Knabe geſtorben, deſſen Tod auf den Genuß un
reifer Stachelbeeren zurückgeführt wird. Der Knabe
hatte auf die unreifen Früchte getrunken.

Sebnitz, 22. Juni. (Ein abſtoßendes Familien
drama.) Eine Familientragödie hat ſich im nahen
Hainersdorf abgeſpielt. Am Sonnabend fanden
Spaziergänger die Leiche der ſeit dem 12. Juni ver
mißten Ehefrau des Arbeiters Wenzel an ein Baum
erhängt. Zuerſt wurde Selbſtmord angenommen,
dann aber ergab die nähere Anterſuchung, daß ein
Mord wahrſcheinlich ſei. Der Schwiegervater der
Toten wurden darauf als der Tat verdächtig ver
haftet. Noch bevor es zur Aufklärung der Tat kam,
erhängte er ſich aber im Gefängnis. Der Ehemann
Wenzel, der eine Gefängnisſtrafe zu verbüßen hatte,

en us demfängnis zurückkehrte, ſeine Frau mit ihrem
vater in unerlaubten Verkehr. Seit dieſer Entdeck
ung war die Frau verſchwunden. Man nimmt an,
daß der Schwiegervater die Frau getötet hat, um
ſeine Verfehlungen zu vertuſchen.

Heiligenſtadt, 22. Juni. (Tödlicher Sturz
Der aus Reiſenhauſen gebürtige Dachdecker Ludwig
Kleinhans war vorgeſtern in Friedland (Leine) am
Giebel eines Hauſes mit Dachdeckerarbeiten beſchäf

Schwieger

erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod bald da
rauf eintrat

Eiſenach, 22. Juni. (Zum Kampf im Bauge
werbe Jn einer heute mittag abgehaltenen, ſtark
beſuchten Verſammlung der organiſierten Bauar
beiter wurde beſchloſſen, den am Montag nach be
endeter Ausſperrung erklärten Streit nicht weiter
auszudehnen und morgen früh die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Stadtilm, 22. Juni. (Vorſicht.) Ein 13 jähriger
Junge war im Garten des Buchbindermeiſters Elbel
mit Jäten beſchäftigt. Bei der Arbeit warf er das
Meſſer weg und traf den Buchbindermeiſter ſo un
glücklich ins Genick, daß eine klaffende Wunde ent
ſtand. Jnfolge des ſtarken Blutverluſtes ſoll der
Zuſtand des Verletzten nicht unbedenklich ſein.

Rudolſtadt, 22. Juni. Entſetzlich ums Leben
gekommen. Jn der Waſſermühle am Schaalbach
ſprang von einer Eismaſchine plötzlich ein Ventil
ab, und das in der Maſchine befindliche Ammoniak
ergoß ſich mit großer Gewalt über einen 12 jährigen
Knaben, der ſeinem Vater das Mittageſſen brachte.
Der Knabe wurde von dem Ammoniak vollſtändig
eingehüllt und ſtarb unter großen Schmerzen nach
zwei Tagen.

Sonneberg, 24. Juni. Sein Kind zu Tode iniß
handelt. Jn Steinbach bei Köppelsdorf wurde der
Fabrikarbeiter Henneberger unter dem dringenden
Verdacht verhaſtet, ſein 11 Jahre altes Kind zu
Tode mißhandelt zu haben.

Hannover, 25. Juni. Bei einem geſtern nach
mittag über Hannover und Umgegend nieder
gegangenen ſchweren Gewitter wurden in Loccum
drei Perſonen, die ſich während des Gewitters auf
freien Felde befanden, vom Blitz erſchlagen. Acht
andere Perſonen, die unweit unter einem Gebüſch
Schutz geſucht hatten, wurden vom Blitz betäubt
und teilweiſe ſchwer verletzt.

Budapeſt, 25. Juni Nach hier eingelaufenen
Meldungen wütet im Pietroßgebirge ſowie im Be
zirke Felſo Vis ein heftiger Schneeſturm. Der
Schnee liegt bereits über einen Meter hoch

Blütentraum.
Ueber der Blüte ſchimmerndem Kelche
Flatternd der Falter fliegt t
Und die Blume ihr zartes Köpfchen
Bebend in Wonne wiegt
Hauchet ihm liebend entgegen
Wolken von ſüßeſtem Duft
Da raubt ihr der Wind die Blätter
Und ſtreut ſie weit in die Luft.

c
e

Axtliwe Anzeigen Stellen Ange
nun und Verkäufe tellenGeſuche

D. ne reerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.
glück, deſſen mittelbare Urſache der Halleyſche Komet l tigt. Jnfolge eines Fehltrittes ſtürzte er ab und e

Aerzeigen. e e ren Brennlijolz, Haferwert. Prima Salon-
Ehren Erklärung.

Die Beleidigung, welche ich gegen
die Ehefrau des Steingutdrehers
Jakob Petz ausgeſprochen habe,
nehme ich hierdurch zurück.

Fran Klarag Goehre.

Acher-Herpachtung.
Die zur hieſigen Kirche gehörigen

Ländereien ſollen

Mittwoch, d. 29. Juni
vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle auf weitere
6 Jahre, kabelweiſe, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 23. Juni 1910.
Schlobach.

Eine kleine Wohnung
für einzelne Perſon iſt zu ver
mieten Ackerſtr. II.

Ein altes

Damenrad
zu kaufen geſucht. Angebote an
die Exped. d. Bl.

äckereigrundſtück, Mühlen-5 grundſtück oder beides zuſam

men vom Eigentümer geſucht. Off.
unt. „Günſtig 246* poſtlagernd
Eilenburg erbeten.

unt. „Landhaus“ poſtlg. Belgern
zu richten; Vermittler verbeten.

Das früher Schellenberg'ſche

Wohnhaus
iſt per ſofort zu vermieten oder
auch zu verkaufen. Auskunft erteilt

Wilh. GrahlI.
Schmiedemeiſter.

Schönr Anterwohnung,
beſt. aus 2 Stuben, gr. Kamnter,
ſchöner Küche und Garten iſt an
ruhige Leute zu vermieten. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Arbeiter
finden bei hohen Löhnen ſofort
dauernde Beſchäftigung.

Dampfziegelei Kleine Mühle
bei Schweinitz.

Cocoskuchen Mk. S,50
Leinmehl x S,25Weizenſchalen 5,50
Gerſte 6,50Prima Roggenkleie 6,25
Thomasmehl 2,40bei größeren Poſten billiger. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte
und mache auf meine billigen Preiſe

beſonders aufmerkſam

Adolf Weicholt, Prettin.

Scheitholz, m 7 mr
altes Bauholz,

à m 5 Mk. verkauft

Wülh. Riethdorf.

„Gotthold Brikets

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R. Vengſch.

Hanſa und Louiſe
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.
empfiehlt J G Fritzſche.

a Ztr. 7,50 Mk.,
beſter und billigſter Erſatz

für Hafer,
Allein Verkauf für Annaburg

und Amgegend,

Futtermittel,
als: Roggenkleie, Gerſten-
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.

öhrihels
um ſiehtr Otto Riemann.

Schiefertafeln,
Tafelſchwämme

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

57Fahnhalshäner S
Stück 75 Pfg. und 1 Mk

zu haben in der
Apotheke Aunaburg.

Damen- und Kinder-
Konfektion

verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl



n n rn
KnabenAnzüge

verkaufe zum und unter Einkaufspreis.

ar Quehl.
F Fahrrädeten on m,

ANähmaſechinen
in verſchiedenen Preislagen empfiehltJoh. Voigt Klempnerei, Baderriſtraßr.

Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad-Zubehörteile halte auf Lager.

W. A. Vanick, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer-Uhren
mit und ohne Gongſchlag,

Wecker-Uhren mit und ghne Leuchtblatt,

Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

Weitgeheundſte Garantie. Hilligſte Preiſe.
Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.8989
zgtoſſe ſchwarz u. farbig

wollen und baumwollene Mouſſelinr,

Zephir, Kattune, Ginghams, Blandrucks, Alpakka,
Makko- Unterzeuge für Herren und Damen,

wollene und baumwollene Strümpfe,
Kollerjacken es Bluſen es Unterröcke,

Kunaben-WaſchAnzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schiumeyer, Annahnurg,

S

4 Was ist

Fs
FIXONA Igt das modernste r

der Cegenwurt
Sauerstoffpräparat mit reiner gemahlener Kern-
seife von höchstem Fettgehalt Infolge seiner
eigenartigen Zusammensetzun übertriſtt es
ane im Handel vetindlichen Waschmittel an
Wirks zamkeit. Einfach in seiner e
erzielt man mit FIXONA reine, blendend weise
Wasche. Kein Reiben und Bürsten der Was e
mehr nötig. FIXONA ersetzt die Rasenbleiche
vollständig, desinfiziert die Wasche und betrett
sie von allen Krankheitskeimen. Pakete à 35
und 65 Pfennig zu haben in allen besserenDrogen-, Kolonialwaren und Seitennandlungen. t

Alleiniger Fabrikant:
A. Thierack, Finsterwalde N. W

8
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Kontobücher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Künſtler Poſtkarten
benre- u. Liebes-Serien

empfiehlt erm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bpiefbogen
und U verts

mit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

c

Jch richte Montags und
Donunerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender
Artiltel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Heochmoderne Farben.

G. Albrecht, rn
e e
Kinder-Hährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Knfeke's und Klopfers
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

r T 9m Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritezsche-

Lampenſchirme,
Lenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

pestehenS Sutachten n

S O jährige a
Zu haben bei:

Otto Riema nun

Die Apotheke
in Annaburg

hält ſtets vorrätig Fliegen
papier, Fliegenholz, Fliegen-
leim, Inſektenpulver, Dalma,
Zacherlin, Salon und breite
Fliegenfänger, Stück 10 Pfg.
ferner MückenSchutzmittel vo
30 Pfg., Mückenkerzen Schachtel
50 Pfg. Motten-Eſſenz Flaſche
zu 40 und 75 Pfg., NaphtalinKamphor Tabletten zu 10 Pfg.,
Mittel gegen Ameiſen 50 Pfg.Bremſenöl Fl. 30 Pf. Wanzen
Tinktur 30 u. 50 Pfg. Schwaben
Pulver 252Pfg., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

Orksgruppe Aunabnrg
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie

Die Mitglieder werden zu der am Donnerstag den
30. Juni cr. abends 8 Uhr im Gaſthofe zum Wald-ſchlößchen ſtattfindenden Jahres Versammiung ergebenſt
eingeladen.

Tagesordnung Rechnungslegung.
Erſtattung des Jahresberichtes.
Neuwahl des Vorſtandes.

Der Vorſitzende. Stubenrauch.

Tanzkurſus im Waldſchlößchen.
Die zweite Hälfte des Tanzkurſus beginnt am Mittwoch den

29. Juni und werden Neuanmeldungen von Damen und
Herren zu Contree und Quadrille in den Uebungsſtunden ent
gegengenommen.

B. VWerner,
geprüfter Tanz und Ballettmeiſter.

e

ichara Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes Große Auswahl inin hervorragenden Keubeiten. Gebrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee und Geschenk-er e Artikein-Küchen Garnituren Wandteller, Büsten-

in Porzellan und Steingut. Palmenkühel-
Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bier-

Tafelaufsätze- u. Schnapsgläser-
StammseidelVasen in Majolika, Glas

in verſchiedener Ausflihrung.a und Steingut.
Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Letzte Neuheit!

Tunghals Taſchen
mit Radinum-Lenchtblatt.

Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem
abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

2Ww. A. Paniek, Uhrmacher,
Aunaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Letzte Jeuheit!

Der Wecksehe 9kinkoohrApparat BranſeLimonaden

De SelterswaſerChampagner-Wrißr
eigener Fabrikation

einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

känfern Vorzugspreiſe.

mee a heran S Sist der beste!
Zu haben bei:

J. G. HolImig's Sohn.

Reue Vollheringe
enibſtehtt R. Bengſch.

Neue saurs Burken,

neue Vol-Heringe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Friſche Land-Butter
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäelei rig;
wer bisher vergeblich hottte
geheilt zu werden, ma e noch einen Versuch

mit der bestens vewanhrten

Rino- Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.Nur echt in Originalp. aebang v eiß-grün-rot

u. Fa. Schubert Co. Weinböh ja Dresden.
Fälschimgen Weise man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der

Herm. r

Redaktion, Druck un und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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